
I I  Carmen“ am Originalschauplatz 
Open-Air-Opern-Events haben Konjunktur. Ab  September 2004 wird 
Sevilla die Reihe internationaler Festspielorte bereichern. 
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I I Reisemittler erhalten eine I 

Die Maestranza Real in Sevilla ist Schauplatz für das Finale von ,,Carrnen", 
~ - - - - 

D er Einzug der Toreros in die 
Maestranza Real in Sevilla - 
Bizets „CarmenS' an Origi- 

nalschauplätzen: Davon träumen 
Opernfans. Das dachte sich Mi- 
chael Ecker und lässt das Spektakel 
2004 im Rahmen der 1. Interna- 
tionalen Musikfestspiele in Sevilla 
über die Open-Air-Bühne gehen. 

Ecker hat Erfahrungen als Or- 
ganisator solcherVeranstaltungen: 
1987 vermarktete er mit seiner 
Firma Opera on Original Site 
„Aida" in Luxor, 1998 folgte 
„Turandot" in der Verbotenen 
Stadt in Peking. Auch in Sevilla hat 
Ecker Großes vor. Denn die Stadt 
in Süden Spaniens ist neben „Car- 
men" Schauplatz zahlreicher an- 
derer Klassiker wie Beethovens 
„Fidelio", Rossinis „Barbiera und 

Mozarts „Figarou. „Carmen", die - 
meistgespielte Oper der Welt, 
wird ab dem 2. September 2004 
an neun Abenden den Reigen er- 
öffnen. 2005 soll „FidelioW folgen. 

Für das Event stellte Ecker ein 
Dreamteam zusammen: Als Regis- 
seur gewann er Carlos Saura, der 
für den „Carmen"-Film den Oscar 
bekam. Am Pult des Philharmonia 
Orchestra London steht Lorin 
Maazel. Das künstlerische Konzept 
sieht vor, dass Publikum und Dar- 
steller mit Chor und Orchester von 
einem Akt zum nächsten „wan- 
dern". So geht es auf die Plaza de 
Espaiia nahe der ehemaligen Ta- 
bakfabrik und in die Stierkampf- 
arena La Maestranza Real, wo es 
zum Showdown kommt. Selbst 
eine zweistündige Pause ist vorge- 

gestaffelte Provision zwischen 
10 (bis 249 Pakete) und 18 Pro- 
zent (ab 3000 Paketen). Mehrere 
Veranstalter, darunter Airtours, 
Ikarus, Zeitreisen, Studiosus, 
haben Spezialreisen nach Se- 
villa arrangiert. Die Abwicklung 
übernimmt Viajes EI Corte In- 
glbs, Telefon 00 34-954-50 66 10, 
Fax 22 59 49, E-Mail reservations 
QsevillafestivaI.org. 

I sehen, in der die Zuschauer ein 
Abendessen einnehmen können. 

Wie bei Inszenierungen in Salz- 
burg, Verona oder Bregenz kann 
man in Sevilla das Kulturereignis 

-gut-Rii te i f feUm&rnhin-  
den. Ecker hat denn auch die Ver- 
marktung der begleitenden Kon- 
zerte und Flamenco-Shows im 
Auge. Gut die Hälfte der 72.000 
„CarmenU-Tickets sind nur in drei 
Zyklen zu Preisen zwischen 495 
und 1995 Euro im Paket mit drei 
Übernachtungen, einem Sympho- 
niekonzert und einem Solisten- 
oder Flamenco-Abend buchbar. 

Weitere Höhepunkte des Festi- 
vals: Konzerte mit dem NewYork 
Philharmonie Orchestra unter der 
Leitung von Sir Colin Davis, dem 
Russischen Nationalorchester mit 
Mikhail Pletnew, Aufführungen 
mit dem Cellisten Mstislaw Rostro- 
powitsch und mit dem Geigenvir- 
tuosen Maxim Wengerow. MLS 


